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Informationstag der deutschen katholischen Delegierten für die EÖV3 

am 27. April 2007 in Fulda

Überblick und Auswertung der Arbeitsgruppenberichte

1. Allgemeine Hinweise 

Es gab 5 Arbeitsgruppen zu den drei Körben, entsprechend 5 Berichte. Je 2 Arbeitsgruppenberichte befassen sich mit den Themenkörben 1 „Das Licht Christi und die Kirche“ und Korb 2 „Das Licht Christi und Europa“. Der letzte Arbeitsgruppenbericht befasst sich mit Korb 3 „Das Licht Christi und Europa“, den Themen des konziliaren Prozesses“.

Nach Ausweis der Berichte sind die jeweils 3 Themen der einzelnen Themenkörbe überwiegend nicht systematisch hintereinander abgearbeitet worden. Sie erscheinen als Gesprächsakzente und –schwerpunkte. Die etwas assoziative Brainstorming-Stuktur bestimmt aber auch die Berichte bei deutlich ausgeprägter Systematik. Im Angang an die Themen ist ein hohes Problembewusstsein spürbar. 

2. Schwerpunktthemen

Es gibt Themen, die fast in allen Berichten in der einen oder anderen Form auftauchen, wobei es auch zu Themenüberschneidungen kommt, etwa im Kontext der Europa- und Migrations-Thematik. Folgende Schwerpunktthemen lassen sich ausmachen: 

· Ost-West-Thematik als Unterschied orthodoxer Osten – katholisch/evangelischer Westen. Hier findet sich der Hinweis auf die nötige Sensibilität, auf Empfindlichkeiten, auf Unterschiede in der Spiritualität und im Glaubensverständnis, auf unterschiedliche Einstellungen gegenüber der Ökumene und gegenüber Europa. Gewarnt wird vor schnellen Klischees wie blühendes kirchliches Leben im Osten – Verfall im Westen, reiche, liturgiezentrierte Spiritualität im Osten – Sitzungschristentum im Westen. 

· Europa ist ein Thema, das in fast allen Berichten aufscheint. Gefragt wird, welches Europa gemeint ist – EU, Europarat, die Interferenz zwischen den diversen Europas, die Rolle Russlands. Angesprochen werden Europa -/EU –Skepsis sowie die weit verbreitete Attraktivität des EU-Europas, die Verbindung von Europa-Skepsis/-Kritik und Orthodoxie bzw. Modernitätsvorbehalten, hingewiesen wird auf qualifizierte Europa-Texte (ComECE, ZdK). CCEE und KEK repräsentieren ganz Europa. Die Sonderrolle Westeuropas im Zusammenhang der Säkularisation wird betont, die Veränderung der religiösen Landkarte in Europa als Migrationsfolge wird unterstrichen. Hingewiesen wird auf europäische „Erbfeindschaften“ wie auf entsprechende Versöhnungsprozesse. Die Themen von Korb 3 sind alle auch innereuropäische Themen. 


· Eng verbunden mit der Europa-Thematik ist die Frage nach der Moderne und was diese ausmacht – Ökonomisierung, Beschleunigung, globale Vernetzung, Säkularisation als zumindest partielles Modernitätssymptom, gleichzeitig diffuse Religiosität. Angesichts unterschiedlicher Einstellungen zur Moderne in Ost und West wie auch in Nord und Süd stellt sich verschärft die Frage nach der wünschenswerten Gestalt von Gesellschaft und deren Werten. 


· Mit der Europa-Frage wird immer die Migrations-Frage verbunden, in ihren teilweise dramatischen sozialen, ökonomischen und rechtlichen Aspekten, aber auch in religiöser und kultureller Hinsicht: mit der Migration Ost-West und Süd-Nord , verändert sich die religiöse Landkarte Europas. 


· Gemeinsames Zeugnis/Evangelisierung: Hier wird die Wichtigkeit herausgestellt, betont, dass dies sehr wünschenswert ist, aber es werden auch Unterschiede in Mentalität und Sensibilität zwischen Ost und West benannt. Notwendig erscheint eine Besinnung auf das gemeinsame geistliche Erbe, etwa in den Kirchenvätern. 


· Spiritualität: ein Gespür für Gott, liturgisch wie meditativ, Entdeckung und Pflege entsprechender Rituale werden betont. Es wird auf unterschiedliche Zugänge in Ost und West hingewiesen (Gott kommt zu den Menschen, wir werden in Gottes Leben hinein genommen). Stichworte wie ökumenische Spiritualität oder geistliche Ökumene begegnen mehrfach. Die Möglichkeit der Erfahrung von Einheit in der Christusbegegnung wird herausgestellt. 


· Einheit/Ökumene: sowohl im Blick auf das Verhältnis Orthodoxie-Westen als auch im Blick auf das Verhältnis katholisch-evangelisch wird eine Abkehr von Klischees gefordert. Zwischen Minimallösungen und Maximallösungen sind Zwischenschritte erforderlich, hier begegnet neben dem Stichwort der geistlichen Ökumene das der Ökumene des Lebens. Angesprochen wird eine Tendenz zu (neo)konfessioneller Genügsamkeit. Ein Teil der ökumenischen Fragen verbindet sich eng mit der Ost/West-Thematik.


· Mehrfach wird die Notwendigkeit betont, Jugendliche und junge Erwachsene einzubeziehen, auch auf die Einbeziehung von Kindern wird hingewiesen. Die „Frauenthematik“ wird nur einmal angesprochen. 


· Die Themen von Korb 3, also des „konziliaren Prozesses“,stehen zunächst einmal für sich. Es wird aber stark die europäische Dimension aller  Themen dieses Korbes betont. Die enge Zusammengehörigkeit der 3 Themen wird herausgestellt, wobei die Frage der Bewahrung der Schöpfung/Klimawandel als Generalthema auch für Gerechtigkeit und Frieden betont wird. Mit der Frage nach angemessenem Lebensstil ergibt sich auch ein Bezug zur Spiritualitäts-Thematik. Strategische Zusammenarbeit mit MDGs wird empfohlen. 

3. Praktische Vorschläge

Es gibt einige praktische Anregungen und Vorschläge: liturgisches Begleitmaterial für die Pfarrgemeinden zu Sibiu, vor allen Dingen für die Eucharistiefeiern am Sonntag, den 9. September 2007. Bibelarbeit, Gebet, geistlicher Austausch in kleinen Gruppen in Sibiu wie bei der Weltmissionskonferenz 2005 in Athen. Erwägen eines gemeinsamen Abschlussgottesdienstes in Sibiu bzw. die Frage, wie die Abschlussveranstaltung aussehen wird. Gewünscht wird ein sichtbares Zeichen/Symbol für die gesamte Versammlung wie in Basel und Graz. Die Notwendigkeit einer Botschaft wird betont und dabei auf die bislang schon erstellten Texte hingewiesen wie z. B. Loccum. 

4. Versuch eines Resümees: 

Die Themen von Korb 2 und Korb 3 werden sehr deutlich, auch in ihrer wechselseitigen Interferenz und Interdepedenz, so dass hier eine Fokussierung und Konkretisierung als gut möglich erscheint. Von beiden Körben gibt es Bezüge zu Korb 1, die Modernitätsthematik, die Europafrage und die Ost/West-Thematik in ihrer ökumenischen Dimension, die Veränderung der gesamteuropäischen religiösen Landkarte als Folge innereuropäischer und weltweiter Migration, die Frage nach angemessenem Lebensstil angesichts des Klimawandels. Bei Korb 1 ist sehr deutlich der Wunsch nach gemeinsamen Zeugnis/Verkündigung des Evangeliums und nach ökumenischer Spiritualität bzw. geistlichem Ökumenismus. Deutlich werden aber auch mögliche Irritationen und Schwierigkeiten benannt, zumal im Verhältnis Ost/West. Insgesamt erscheint Korb 1 noch etwas unterbestimmt und bedürfte einer stärkeren Profilierung. Dies gilt vor allem im Blick auf die 
Ökumene-Thematik. 

Bonn, den 24. Mai 2007 

Hans Gasper 

